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Du bist hier, um zu beten,und jetzt hast Du Zeit dazu. 
Gott ist gegenwärtig. In Gestalt von Brot und Wein ist ER unter uns. 
Nach der Taufe wirst auch Du daran Anteil haben. 
 
Versuche, still zu warden und schau in Dein Herz. 
Was findest Du dort? Freude, Traurigkeit, Schuld, Müdigkeit, 
Sehsucht? 
Was immer Du empfindest, was immer Du Gott sagen möchtest: 
Bringe jetzt alles in stillem Gebet vor IHN. Er schaut auf Dich und hört 
Dich, wenn Du IHN ansprichst. Denn wer betet, erfährt die Gegenwart 
des Herrn, 
“weil Gott ihm in der Freude seines Herzens Antwort gibt”. (Koh 5,19; 

Übersetzung N. Lohfink) 
 

Du kannst auch einfach in Stille da sein vor dem Herrn. Du musst 
nichts sagen, nichts überlagen: 
Such emit Deinem Blick ein Kreuz in dieser Kirche ode rein anderes 
Bild, das Dich anspricht, und schaue es einfach an; 
auch das ist Gebet, den Anbetung, d.h. Verehrung und Hören auf die 
Stimme Gottes, der sich öffnet für Gegenwart, teilt der Herr sich mit 
in “einer Stimme verschwebenden Schweigens” 
(1 Kön 19,12; Übersetzung M. Buber) 
 

„Das gebeugte Knie und die hingehalte-nen leeren Hände sind die 
beiden  
Urgebärden des freien Menschen.“  
(Alfred Delp)  
Gott ist bereit Deine Hände, Dein Herz zu füllen; wenn Du IHN jetzt 
bittest, schenkt ER Dir das, was Dir weiter hilft.  
Wenn Du möchtest, verwende eines von die-sen Gebeten, und 
versuche, die Worte zu Deinen eigenen werden zulassen, mit denen 
Du Gott ansprichst. 
 

 

 
.تو برای دعا کردن ایىجایی و حالا وقت دعا است  

در ًبى ّ ػزاة، ثؼذ اس غظل تؼویذ تْ ُن در . خذاًّذ حضْر دارد
.آى طِین خْاُی ثْد  

 
.سکوت که تا صدای دلت را بشىوی  

چَ در دلت هی گذرد؟ ػبدی، غن، ثذُکبری، خظتگی، 
 اػتیبق؟

خْاُی ثگْ، در ُز احظبطی کَ داری ُز چیشی کَ ثَ خذا هی 
.ُویي لحظَ، در طکْت ثَ اّ ثگْ  

. طکْت را خْة هی ػٌْدطکْت طزس ًیبیغ اّ اطت، اّ صذای 
.کظی کَ طکْت هی کٌذ خذا را در حبل احظبص هی کٌذ  
.چْى خذاًّذ ثب آرام ّ خؼٌْد کزدى دل ثَ اّ جْاة هی دُذ  

 
اّ تْ احتیبجی ًیظت کَ چیشی ثگْیی، فمظ ثب طکْت در حضْر

.ثبیظت  
.اّ خْد ّالف ثَ توبم اطزار ّ حبلات تْطت  

در ایي لحظَ ثَ صلیجی کَ در کلظیب اطت ًگبُی ثیبًذاس، ایي 
دػبیی کَ در آى خذاًّذ صحجت کٌٌذٍ . خْد یک ًْع دػبطت

.اطت ّ تْ ػٌْا  
اّ ثب تْ داطتبى رًج کؼیذًغ ّ غزیت ثْدًغ رّی سهیي ّ 

درد ّ دل هی  داطتبى ػؼمغ ثَ ثؼز را ثیبى هی کٌذ ّ ثب تْ
.کٌذ  

 
و دست ٌا بر افراشتً دعا که، ایه حالت  زدي زاوو پاٌا"

(آلفزد دلپ) ."یک اوسان آزاد است  
خذاًّذ آهبدٍ اطت کَ دطت ُب ّ دلت را طزػبر اس صجز ّ لْت 

ّلتی کَ ثب اّ هی خْاُی . کٌذ، ّلتی کَ تْ اّ را دػب هی کٌی
ى ّ کلوبت در دػبیت صحجت کٌی، طؼی ًکي اس کلوبت دیگزا

.پذر را ثب سثبى ّ کلوبت خْدت صذا ثشى. پیچیذٍ اطتفبدٍ کٌی  
 
 

 
 



Christus, göttlicher Herr, 
dich liebt, wer nur Kraft hat zu lieben: 
unbewusst, wer dich nicht kennt; 
sehnsuchtsvoll, wer um dich weiβ. 
 
Christus, du bist meine Hoffnung, 
mein Friede, mein Glück, all mein Leben: 
Christus, dir neigt sich mein Geist; 
Christus, dich bete ich an. 
 
Christus, an dir halt' ich fest  
mit der ganzen Kraft meiner Seele:  
dich, Herr, lieb' ich allein –  
suche dich, folge dir nach. 
  
Nach: Christe Deus, vitae verae fabricator (Ad Christum Precatio); 
Alphanus von Salemo (+ 1085) 

 
Mein Gott, steh mir bei.  
Gib mir Liebe zu dir, o Sohn meines Gottes.  
Gib mir Liebe zu dir, o Sohn meines Gottes.  
Mein Gott, steh mir bei.  
In mein Herz, damit es gesunde,  
bring, glorreicher König, die Liebe zu dir.  
Bring, glorreicher König, die Liebe zu dir 
in mein Herz, damit es gesunde. 
 
Gib, Herr, was ich von dir erbitte,  
gib, gib schnellstens, o helle, strahlende Sonne.  
Gib, gib schnellstens, o helle, strahlende Sonne,  
gib, Herr, was ich von dir erbitte. 
 
 

 

 
 

 

،هظیحب، خذاًّذ پیزّس  
.ُز کض کَ ًیزّی ػؼك ّرسیذى دارد، ثَ تْ ػؼك هی ّرسد  

کظی کَ تْ را ًوی ػٌبطذ، ًبخْدآگبٍ تظلین ػؼك تْ ػذٍ 
.اطت  

.کظی کَ چیشی اس تْ ًؼٌیذٍ اطت، هؼتبق تْ ػذٍ اطت  
 

 ػیظی تْ اهیذ هي ُظتی
.خْػجختی هي، تْ ثْد ّ ًجْد هي ُظتیتْ آراهغ هي،   

.ػیظی، رّحن در جظتجْی تْطت  
.فمظ اس تْ کوک هی خْاُن  

 
.ثب توبهی ًیزّی جبًن تٌِب ثَ تْ تْکل هی کٌن  

.تٌِب ثَ تْ ػؼك هی ّرسم  
.تٌِب اس تْ پیزّی هی کٌن  

 
.خذای هي در کٌبر هي ثبع  

ثَ هي ای پظزخذا، ثَ هي ػؼك ّرسیذى را ثیبهْس، ای پظز خذا 
.ػؼك ّرسیذى ثَ پذررا ثیبهْس  

.ای خذای هي، در کٌبر هي ثبع  
.ای پبدػبٍ ثبػکٍْ، ػؼك ثَ خْد را در للت هي ثیبّر  

.تب للت ثیوبر هي ػفب یبثذ  
.ای پبدػبٍ ثب ػظوت، هِزت را در دل هي ثیبًذاس  

.کَ دل پژهزدٍ هي دّثبرٍ جبى یبثذ  
 

.ثذٍخذاًّذا، چیشی کَ اس تْ هی طلجن را ثَ هي   
ُزچَ طزیؼتز ثَ هي رّػي تزیي ّ درخؼٌذٍ تزیي خْرػیذ را 

.ثذٍ  

ُزچَ طزیؼتز افشًّتزیي آفتبة ػبلن را ثَ هي ػطب فزهب کَ ُیچ 
.ػجی ثز آى چیزٍ ًؼْد  

 
 
 
 
 



Dies ist es, was ich hoffe und suche,  
die Liebe zu dir in dieser,  
die Liebe zu dir in jener Welt.  
Die Liebe zu dir in dieser,  
die Liebe zu dir in jener Welt,  
dies ist es, was ich hoffe und suche.  
 
Die Liebe zu dir, wie du es wünschst,  
gib mir in deiner Macht, ich will es aufs Neue sagen.  
Gib mir in deiner Macht, ich will es aufs Neue sagen,  
die Liebe zu dir, wie du es wünschst. 
  
Ich suche, ich bitte, ich frage dich:  
Lass mich im Himmel sein, teurer Sohn Gottes.  
Lass mich im Himmel sein, teurer Sohn Gottes,  
suche ich, bitte ich, frage ich dich. 
  
Mein Herr, erhöre mich,  
meine Seele, o Gott, sei voll von Liebe zu dir.  
Meine Seele, o Gott, sei voll von Liebe zu dir,  
mein Gott, steh mir bei. 
  
Mael Isu, Irland (+ 1086) 

 
Suche nach Gott 
  
Zu Dir strebe ich,  
gib mir, dass ich Dir näher komme.  
Wenn Du uns verlassen würdest,  
wäre das der Tod.  
Doch Du wirst uns nicht verlassen,  
weil Du unendlich gut bist.  
Wer Dich mit lauterem Herzen sucht,  
den lässt Du Dich finden.  
In rechter Weise sucht Dich,  
wem Du gabst, Dich zu suchen.  
Lehre mich, Vater, Dich zu suchen.  

.را ثَ هي ثذٍ خذاًّذا، چیشی کَ اس تْ هی طلجن  
چیشی کَ اس تْ هی طتبین ّ اهیذّارم، آفتبة ػؼك جبّیذ تْطت 

.در ایي دًیبی ظلوت ّ طزدرگوی  
 چیشی کَ اس تْ هی خْاُن پذر، ػؼك تْطت،

چیشی کَ اس تْ هی طتبین ّ اهیذّارم، آفتبة ػؼك جبّیذ تْطت 
.در ایي دًیبی ظلوت ّ طزدرگوی  

 
.طت ّ تْ هی خْاُیػؼك تْ ُوبًگًَْ کَ در ظزفیت هي ا  

:دّثبرٍ فزیبد هی سًن، دّثبرٍ اس ًْ هی گْین  
.ای پذر، ثب لذرت ّ جلال خْد ػؼمت را ثَ هي ُذیَ کي  

.ای پذر، هي فمظ خْاطتبر هحجت تْام  
 

.خذاًّذا، اس تْ هی پزطن، اس تْ هی خْاُن، اس تْ هی جْین  
.ثگذار در آطوبى ثبػن، ثگذار در کٌبر پظز خذا ثبػن  

.در آطوبى ثبػن، ثگذار در کٌبر پظز خذا ثبػنثگذار   
.خذاًّذ هي، ثَ صذای للت هي گْع ثذٍ  

 

 
.هی ػٌْی، جبى هي طزػبر اس ػؼك ثَ تْ ػذٍ اطت  

.ُظتی هي آکٌذٍ اس ّجْد تْ ػذٍ اطت  
(هبًْئل ػیظی)  
 

 در جستجوی خدا
 

.ثَ طوت تْ در حزکتن  
.ثَ هي فیض ػطب کي تب ثَ تْ ًشدیک ػْم  

.دیگز جبى در ثذى ًخْاُذ هبًذ. تزک کٌیاگز تْ هزا   

.تْ هب را تزک ًخْاُی کزد ای پذر، ػؼك ثَ تْ ثی اًتِبطت  
.کظی کَ تْ را ثب توبم ّجْد ثجْیذ، تْ را خْاُذ یبفت  

.کظی کَ تْرا ثجْیذ، در هظیز هظتمین خْاُذ ثْد  
.پذر ثَ هي ثیبهْس کَ چگًَْ در جظتجْیت ثبػن  

 

 
 



Bewahre mich vor Irrtum,  
damit ich auf dieser Suche nur Dir begegne.  
Wenn ich allein Dich suche,  
werde ich Dich finden.  
Wenn in mir noch ein Verlangen  
nach anderen Dingen ist, so läutere mich,  
und mach mich geeignet, Dich zu schauen.  
 
Auch meinen Körper vertraue ich Dir an,  
weiser und guter Vater.  
Ich will im rechten Augenblick erbitten, 
was Du selbst mir eingeben wirst. 
Im Vertrauen auf die Allmacht Deiner Liebe  
bitte ich:  
Ganz möchte ich mich Dir schenken.  
Nichts hat Wert für mich  
als das, was mich zu Dir führt.  
Hl. Augustinus (354-430), Alleingespräche l, 6 
 

Herr, allmächtiger Gott, ich weiß,  
dass ich alles von dir empfangen habe  
und aus mir selbst nichts bin und kann.  
Um deiner Güte willen  
bitte ich dich in Demut,  
handle an mir nicht,  
wie es meine Sünden verdienen,  
sondern nach deiner großen Barmherzigkeit.  
Sende mir den Geist der Heiligkeit,  
damit er mein Herz erleuchte und stärke,  
auf dem Weg deiner Gebote zu wandeln,  
dass ich in dem verharre,  
was ich durch deine Eingebung  
als das Rechte erkannt habe,  
und dass keine Versuchung  
mich davon abzuhalten vermag.  
 
Hl. Birgitta von Schweden (1303-1373) 

هزا اس طزدرگوی ًجبت ثذٍ، کَ هي در ایي هظیز اس راٍ ثَ در 
.ًؼْم ّ تٌِب راٍ تْرا ثپیوبین  

 ّلتی کَ هي تٌِب ثَ تْ تْکل کٌن،
.تٌِب ثَ تْ خْاُن رطیذ  

ر تْ در جظتجْی چیش دیگزی ثبػن، ثَ گوزاُی اگز هي در کٌب
.خْاُن رطیذ  

.ای پذر، کبری کي کَ تٌِب تْ را ثجْین  
 

،در اػتوبد ثَ لذرت ػؼك تْ هی خْاُن کَ  
توبم ّ کوبل خْد را ثَ تْ ُذیَ کٌن ّ خْد را در دطتبى تْ ثگذارم 

.ّ آرام در اػتوبد ثَ تْ چؼوبى خْد را ثجٌذم  
.خْاة رّم ّ طزًْػتن را ثَ تْ ثظپبرم ّ در آغْع تْ ای پذر ثَ  

. ثزای هي ُیچ چیشی در سًذگی هِوتز اس ایي راٍ ّجْد ًذارد  
 

(اگْطتیٌْص همذص)  
 

 خذاًّذ لبدر هتؼبل
 هي هی داًن کَ ُز چیشی کَ دارم اس آى تْطت،

.ّ هي خْد حمیزی ثیغ ًیظتن  
 ثَ خذاًّذیت ػبجشاًَ خْاُغ هی کٌن،

 ثَ گٌبُبى هي ًگبٍ ًکي،
 ثلکَ ثَ ثشرگْاری ّ رحوت ثی کزاى

.خْد ثٌگز  
 رّح المذص را ثَ هي ثفزطت،

ى للت هي رّػي گزددآتب ثْطیلَ   
.ّ ًیزّ ثگیزد ّ ثزای اًجبم خْاطتَ تْ اطتْار گزدد  

 خذاًّذا،

 ثگذار تب هي اس طزیك ّحی تْ،
.راٍ راطت را تؼخیص دُن  

 ّ ُیچ ّطْطَ ای
.هزا اس ایي راٍ ثزًگزداًذ  

 
(ای همذصثیزگیت)  
 



Gib mir, Herr,  
ein reuiges Herz,  
ein reines Herz,  
ein ehrliches Herz,  
ein ergebenes Herz,  
ein keusches Herz,  
ein nüchternes Herz,  
ein mildes Herz,  
ein gelassenes Herz,  
ein ruhiges Herz,  
ein sehr fröhliches Herz.  
 
Gib mir, Herr,  
ein Herz voll Sehnsucht nach Dir;  
ein Herz, besorgt um alles  
und zurückhaltend in allem;  
ein Herz, natürlich  
und ohne schlechte Gedanken  
über die Brüder und Schwestern;  
ein Herz, das mitleidet  
mit fremden Schmerzen und Leiden;  
ein Herz, das sich mitfreut  
an den Gütern und Tugenden anderer,  
damit ich weinen kann mit den Weinenden  
und mich freuen kann mit den Fröhlichen. 
Gib mir, Herr,  
ein fügsames Herz, ein frommes Herz,  
ein sehr empfindsames Herz,  
damit ich fremde Schmerzen und Leiden  
in mir mitfühle. 
  
Gewähre, Herr,  
dass ich Deiner Liebe nie etwas vorziehe,  
Gewähre, Herr,  
dass ich Deiner Liebe nie etwas vorziehe,  
sondern Dich in allem und über alles liebe. 
Nach: Johannes von Fécamp (990-1078) 

!ای خذا  
 ثَ هي للجی آرام،

 للجی پبک،
صبدق،للجی   

 للجی ثخؼٌذٍ،
 للجی هؼصْم،
 للجی ثبًؼبط،

 للجی ثب گذػت،
 للجی صجْر،

 ّ للجی هطوئي،
.ػطب ثفزهب  

 
!خذاًّذا  

.ثَ هي للجی پز اس اػتیبق ثَ تْ ػطب فزهب  
 یک للت پبک ّ ثذّى غصَ،

 للجی ثذّى افکبر ثذ
.در هْرد خْاُزاى ّ ثزادراًن  

 للجی کَ ثتْاًذ ثب غن ّ اًذٍّ افزاد 
،ّ غزیجَ ُن تبطف ثخْرد ًبػٌبص  

.ُوذرد ػْد ُن ّ  
.للجی کَ اس ػبدی دیگزاى ػبد ػْد  

 للجی کَ ثتْاًن ثب آى ثب گزیَ کٌٌذگبى،
 سجزدیذگبى ثگزین،

.ّ ثب خْػجختبى ّ ػبداى ثخٌذم  
!خذاًّذا  

 ثَ هي للجی هطیغ،
.ّثب ایوبى ػطب فزهب  

 للجی حظبص،
 کَ ثب آى حتی احظبص غزیجَ ُب را

.درک کٌنُن ثتْاًن   
 

!خذاًّذا  
 ثَ هي لذرت ثذٍ تب هي ُیچ چیش را 
.اس ایوبى ّ ػؼك ثَ تْ هِوتز ًذاًن  

.ثلکَ تزا ثبلاتز اس ُز چیش ّ ػخصی دّطت ثذارم  
(یْحٌب)  
 



Wachse, Jesus,  
wachse in mir,  
in meinem Geist, in meinem Herzen,  
in meiner Vorstellung, in meinen Sinnen.  
Wachse in mir in Deiner Milde,  
in Deiner Reinheit, in Deiner Demut,  
Deinem Eifer, Deiner Liebe.  
Wachse in mir mit Deiner Gnade,  
Deinem Licht und Deinen Frieden.  
Wachse in mir,  
zur Verherrlichung Deines Vaters,  
zur größeren Ehre Gottes.  
 
Pierre Olivaint, SJ (1816-1871) 
 
Gott spricht:  
O Seele, suche dich in Mir,  
und, Seele, suche Mich in dir. 
  
Die Liebe hat in Meinem Wesen  
dich abgebildet treu und klar;  
kein Maler lässt so wunderbar,  
o Seele, deine Züge lesen.  
 
Hat doch die Liebe dich erkoren  
als Meines Herzens schönste Zier;  
bist du verirrt, bist du verloren,  
o Seele, suche dich in Mir.  
 
In Meines Herzens Tiefe trage  
ich dein Porträt, so echt gemalt;  
sähst du, wie es vor Leben strahlt,  
verstummte jede bange Frage.  
 
 
 

 هظیحب ثزخیش،
کي،در هي ریؼَ   

 در رّح ّ جبى هي،
 در تفکز ّ سًذگی هي ریؼَ کي،

 در هي رػذ کي،
 ثگذار تب پبکیت، گذػتت،

 هِزثبًیت، ػؼمت ثَ پذر،
 رّػٌبییت، آراهؼت،

 ایوبًت ثَ پذر ّ
.صجزت در هي رػذ کٌذ  

 ثَ خبطز جلال پذر، ثَ خبطز ثشرگی اّ،
.در هي رػذ کي ای هظیحب  

 
 
 
 

:خداوود صحبت می کىد  
خْد را در هي جظتجْ کي، ای جبى، تْ  

.ای جبى، تْ خْد را در هي ثیبة  
 

 ػؼك در رّح هي،
 تْرا پبک ّ سلال خْاُذ کزد؛

 ُیچ ًمبػی ًوی تْاًذ ثِتز اس هي،
.ًفض ّ خْاطت تزا ثٌگبرد ّ ثجیٌذ  

 
 ػؼك ثَ هي تزا هی آرایذ،

.للت هي تزا سیجب ّ ًبدر خْاُذ کزد  
 گن ػذٍ ای، طزدرگن ػذٍ ای،

.خْدت را در هي دّثبرٍ هی یبثیای جبى،   
.ای جبى، خْدت را در هي جظتجْ کي  

 
 هي در ػوك للت خْد

 تصْیزچِزٍ تزا ًگبٍ هی دارم؛
.چِزٍ اسلی تْ، لجل اس ایٌکَ سًذگی سهیٌی تْ آغبس ػْد  

 
 
 



Und wenn dein Sehnen Mich nicht findet,  
dann such nicht dort und such nicht hier;  
gedenk, was dich im Tiefsten bindet,  
und, Seele, suche Mich in dir.  
Du bist Mein Haus und Meine Bleibe,  
bist Meine Heimat für und für;  
Ich klopfe stets an deine Tür,  
dass dich kein Trachten von Mir treibe. 
Und meinst du, Ich sei fern von hier,  
dann ruf Mich, und du wirst erfassen,  
dass Ich dich keinen Schritt verlassen:  
und, Seele, suche Mich in dir. 
  
Hl. Teresa von Avila (1515-1582) 

 
Jetzt aber - so spricht der Herr,  
der dich geschaffen hat, Jakob,  
und der dich geformt hat, Israel:  
Fürchte dich nicht,  
denn ich habe dich ausgelöst,  
ich habe dich beim Namen gerufen,  
du gehörst mir.  
Wenn du durchs Wasser schreitest, bin ich bei dir, wenn durch 
Ströme,  
dann reißen sie dich nicht fort.  
Wenn du durchs Feuer gehst,  
wirst du nicht versengt,  
keine Flamme wird dich verbrennen.  
Denn ich, der Herr, bin dein Gott,  
ich, der Heilige Israels, bin dein Retter.  
Denn jeden, der nach meinem Namen benannt ist, habe ich zu meiner 
Ehre erschaffen,  
geformt und gemacht. 
  
Jesaja 43,13.7 

 
 

ایي چِزٍ تْ ًوی گذارد کَ هي لحظَ ای ػؼمن را ثَ تْ هؼصْهیت 
.ثکبُن ّ یب لحظَ ای ثَ تْ ػک کٌن  

.ای جبى، اگز هزا ًیبفتی، اس کظی طزاؽ هزا هگیز  
.فمظ کبفیظت کَ طکْت کٌی ّ ثَ خْد ثبسگزدی ّثب خْد خلْت کٌی  

.هي در تْ ُظتن ای فزسًذ ػشیشم  
ثْد، هزا در للت خْد خْاُی لحظَ ای اس کٌبرت دّر ًجْدٍ ام ّ ًخْاُن 

.یبفت ای فزسًذ  
هي ُظتی، تْ خبًَ هي ُظتی، ایي خبًَ ُویؼَ  تْ توبم دارایی

.فمظ کبفیظت در ثشًی تب هي در را ثزّیت ثبس کٌن. هبل تْطت  
.اگز فکز هی کٌی هي اس تْ دّرم صذاین کي، هزا صذا ثشى  

.آًگبٍ خْاُی دیذ کَ هي لذهی تزا تٌِب ًگذاػتَ ثْدم  
.ای فزسًذ هزا جظتجْ کي، ای جبى، هزا در خْد جظتجْ کي  

 
(ثزسای همذص)  
 

 ایٌک اهب خذاًّذ ثب اطزاییل طخي هی گْیذ،
:ای اطزاییل، خذاًّذی کَ تزا آفزیذٍ اطت هی گْیذ  

.ًتزص، هي تزا ًجبت هی دُن  
.هي تزا ثَ اطن خْاًذم ّ تْ ثَ هي تؼلك داری  

 ّلتی تْ اس آثِبی ػویك هی گذری،
.ثب تْ خْاُن ثْد هي  

 هؼکلات ثز تْ چیزٍ ًخْاُذ ػذ،
 ّلتی اس هیبى آتغ رد هی ػْی،

 ًوی طْسی ّ طختی ُب
.ثَ تْ صذهَ ای ًخْاُذ سد  

 چْى هي، خذاًّذ،
 خذای هتؼبل، خذای تْ،

.لذّص اطزاییل ُظتن کَ تزا ًجبت هی دُن  
 ثزای آسادی تْ هصز را فذا خْاُن کزد،

 سیزا تْ ثزای هي ػشیش ُظتی
 ّ چْى تزا دّطت دارم

.ثَ تْ افتخبر هی کٌن  
 

(۴۳اػؼیب ًجی، )  
 
 
 



Christus spricht: 
  
Ich liebe Dich über alle Maßen.  
Ich liebe Dich so sehr,  
gib mir alles, was Dich bedrückt.  
Ich nehme es von Dir,  
ich trage es für Dich, weil ich Dich liebe.  
Wenn Du ein Kreuz zu tragen hast,  
mache ich Deine Bürde süß und Deine Last leicht.  
Meine Liebe macht Dich stark  
und macht Dich mächtig.  
Meine Liebe ist wie Feuer.  
Ich habe es auf Dich geworfen,  
damit es Dich entzünde.  
Mein liebendes Herz  
möchte auch Dein Herz entzünden,  
dass es brenne.  
 
Ich liebe Dich so sehr,  
dass ich alles mit Dir teilen will.  
Ich, der ich alles besitze, dem alles gehört,  
ich möchte nichts für mich behalten.  
Ich möchte alles mit Dir teilen.  
Ich zwinge Dich nicht, ich dränge Dich nicht,  
auch wenn ich traurig miterleben muss,  
wie Du leidest,  
weil Du nicht meinen Weg gehen wolltest. 
Wenn Du leidest, dann leide ich auch.  
Wie oft zittere ich,  
dass Du doch meine Stimme hören möchtest.  
 
Ich gebe Dir dieses Feuer meiner Liebe,  
dass auch Du zum Feuer dieser Liebe wirst.  
Zum Feuer, das leuchtet, das wärmt,  
das andere entzündet. 
 
Aus: „Ich liebe Dich über alle Maßen" 

 مسیح صحبت می کىد
 

.هي تْ را ثبلاتز اس ُز چیش دّطت دارم  
.هي ػبػك تْ ُظتن  

.توبم درد ّ ثلایت را ثَ هي ثذٍ  
.هي آًِب را اس دّع تْ ثز خْاُن داػت  

.چْى تْ را دّطت دارم  
 ُزّلت صلیجی ثز گزدى هی اًذاسی،

.هي ثبر تْرا طجک خْاُن کزد  
.ػؼك ثَ هي تْ را لذرتوٌذ خْاُذ کزد  

 ػؼك ثَ هي ثَ هبًٌذ آتؼی اطت،
.کَ در جبًت هی افکٌن  

 للت ػبػك هي هی خْاُذ
لجت را ثَ هبًٌذ خْد کَ ق  

.در ػؼك ثَ پذر ثظْساًذ  
 هی خْاُذکَ للت تْ 

.در اػتیبق رطیذى ثَ پذر ثظْسد  
 

 هي تْ را دّطت دارم،
.هی خْاُن کَ ُوَ چیش را ثب تْ لظوت کٌن  

 ُوَ چیش را هی خْاُن ثَ تْ ثجخؼن،
.طْری کَ چیشی ثزای خْدم ثبلی ًوبًذ  

 اججبری ًیظت کَ تْ راٍ هي را ثزّی،
 هي تْرا ُیچ هْلغ اججبر ًوی کٌن

 کَ هزا دّطت ثذاری،
 حتی اگز در ایي غن ثظْسم اهب

.ػؼك هي ًظجت ثَ تْ جبّیذاى اطت  
 ُویؼَ در آرسّی ایي ُظتن 

 کَ تْ ُن هؼتبق صذای هي ثبػی،
.ّ ثَ حزفِبین گْع ثذُی  

 
 هي آتغ ػؼك خْد را ثَ تْ خْاُن ثخؼیذ،

.کَ تْرا گزم ّ ػبػك کٌذ  
ثزادراى ّ خْاُزاى خْد را تب تْ ُن  

 ُوبًگًَْ کَ هي ثَ تْ ػؼك هی ّرسم، دّطت ثذاری

 
 


